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Art. 23 Verkürzung der wöchentlichen Höchstarbeitszeit

Allgemeines
Die Bestimmungen des vorliegenden Artikels sol-
len verhindern, dass die wegen Feiertagen ausfal-
lenden Arbeitszeiten an anderen Tagen der Wo-
che vor- oder nachgeholt werden. Den Sonntagen 
gleichgestellte Feiertage, die auf einen Arbeitstag 
fallen, sind neben den Ferien, den wöchentlichen 
Ruhetagen oder Ersatzruhetagen zusätzliche ar-
beitsfreie Tage und dürfen nicht kompensiert wer-
den.

Absatz 1
Um das in den Vorbemerkungen erwähnte Ziel 
zu erreichen, wird in Wochen, in denen ein oder 
mehrere den Sonntagen gleichgestellte Feiertage 
auf einen Tag fallen, an dem üblicherweise gear-
beitet wird, die wöchentliche Höchstarbeitszeit 
anteilsmässig gekürzt. Dabei ist die wöchentliche 
Höchstarbeitszeit um den Anteil der normalerwei-
se an den Feiertagen vorgesehenen Arbeitszeit im 
Verhältnis zur vorgesehenen effektiven Arbeitszeit 
der Woche zu kürzen.

Beispiel:
Normalerweise wird von Montag bis Donners-
tag je 8,5 Stunden gearbeitet. Am Freitag ist die 
Arbeitszeit um 1 Stunde kürzer, beträgt also 7,5 
Stunden. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt so-

mit 41,5 Stunden. Nun fällt ein den Sonntagen 
gleichgestellter Feiertag auf einen Donnerstag. 
Es fallen also 8,5 Stunden im Verhältnis zu 41,5 
Stunden aus. Das sind 20,5% der effektiven wö-
chentlichen Arbeitszeit. Die wöchentliche Höchst-
arbeitszeit ist also ebenfalls um 20,5% zu kürzen 
und beträgt bei einer wöchentlichen Höchstar-
beitszeit von 45 Stunden in dieser Woche nur 
noch 35,8 Stunden.
Bei fl exiblen Arbeitszeitsystemen (z.B. Gleitzeit-
systeme) ist bei der Berechnung der wöchentli-
chen Höchstarbeitszeit von der Sollarbeitszeit pro 
Woche bzw. von deren gleichmässig auf die Ar-
beitstage verteilten täglichen Anteilen auszuge-
hen.
In Wochen mit einer verkürzten wöchentlichen 
Höchstarbeitszeit beginnt die Überzeit, sobald die 
verkürzte wöchentliche Höchstarbeitszeit über-
schritten wird.

Absatz 2
Muss an einem den Sonntagen gleichgestellten 
Feiertag gearbeitet werden, so ist die wöchent-
liche Höchstarbeitszeit in derjenigen Woche an-
teilsmässig zu verkürzen, in welcher der Ersatzru-
hetag gewährt wird. Die Kürzung berechnet sich 
dann entsprechend dem Verhältnis der normaler-
weise zu leistenden Arbeitszeit am Ersatzruhetag 
zur effektiven wöchentlichen Arbeitszeit in der 
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(Art. 9 und 11 i.V.m. Art. 20 und 20a ArG)

1 In Wochen, in denen ein oder mehrere den Sonntagen gleichgestellte gesetzliche Feiertage auf ei-
nen Werktag fallen, an dem der Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin üblicherweise zu arbeiten 
hat, wird die wöchentliche Höchstarbeitszeit anteilsmässig verkürzt.

2 Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen, die an einem den Sonntagen gleichgestellten gesetzlichen 
Feiertag arbeiten, ist die anteilsmässige Verkürzung der wöchentlichen Höchstarbeitszeit in der 
Woche anzurechnen, in welcher der Ersatzruhetag für den Feiertag gewährt wird.
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Woche mit dem Ersatzruhetag bzw. den entspre-
chenden Sollarbeitszeiten.

Beispiel:
Normalerweise wird an dem Arbeitstag, an dem 
der Ersatzruhetag für einen Feiertag gewährt 
wird, während 8 Stunden gearbeitet oder die Soll-
arbeitszeit an diesem Tag beträgt 8 Stunden. Die 

effektive wöchentliche Arbeitszeit oder die Soll-
arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Kürzung der 
wöchentlichen Höchstarbeitszeit in der Kompen-
sationswoche beträgt somit 8/40 oder 1/5 der ge-
setzlichen Höchstarbeitszeit von 45 Stunden. Die 
Kürzung beträgt somit 9 Stunden, die gesetzlich 
erlaubte Höchstarbeitszeit in der Kompensations-
woche 36 Stunden.




